
Seniorenbüro und Leitstelle 
für Nachbarschaftshilfe

Vortrag Kommunal Zirkel 

Gemeinde Oberhausen



2

• Gemeinde 

Oberhausen

• Landkreis 

Neuburg-

Schrobenhausen

• 4 Ortsteile

• 2800 Einwohner



Demografischer Wandel

• Möglichst  lange selbständig und 

eigenverantwortlich im gewohnten Umfeld 

leben – das ist unser aller Ziel

• Wir möchten unsere Bürger so lange wie 

möglich in unserer Gemeinde behalten
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Seniorenpolitik  

in der Gemeinde Oberhausen
• Notwendigkeit der Seniorenarbeit erkannt

• Bürgerbeteiligung

• Wohnkonzepte für Jung und Alt erstellt

• Unterstützung und Hilfe für den Alltag

• Alle Generationen mit einbeziehen

• Mittel im Gemeindehaushalt bereitstellen
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Zukunftsorientiertes Modell-Projekt



Zusammenarbeit mit der Stiftung Liebenau

Hilfe bei der Umsetzung unseres 

Wohnprojektes

• mehr als 80 Standorte in vier Ländern 

• 24 Wohnanlagen in Baden Württemberg + Bayern

• etwa 6000 Mitarbeiter/-innen, rund 450 
Auszubildende

• u.a. in den Bereichen Altenhilfe, Behindertenhilfe, 
Kinder- und Jugendhilfe, Bildung 



Konzept der Lebensräume

• Wer aktiv ist, bleibt länger jung – diese 

Erfahrung liegt dem Konzept der 

Lebensräume zugrunde

• Selbständigkeit, Eigenverantwortlichkeit und 

Sicherheit

• Aktive Nachbarschaft, Selbsthilfe und 

gegenseitige Unterstützung 

• Außerfamiliäres, generationenübergreifendes 

Zusammenleben
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Die Fachkraft für Gemeinwesenarbeit

• Ansprechpartner in wohnungsbezogenen 
Angelegenheiten

• steuert Wohnungsbelegung, 

• Miet- + Wohnungseigentümerverwaltung

• Ansprechpartner bei persönlichen Fragen

• Integration der Lebensräume in die Gemeinde 

• leistet Beziehungsarbeit, bringt Menschen in Kontakt, 
unterstützt gemeinschaftliche Aktivitäten und vermittelt 
Nachbarschaftshilfe
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Wohnanlage Lebensräume 

für Jung + Alt 
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Die Lebensräume im Zentrum der Gemeinde
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Grundriss Erdgeschoss
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Grundriss Obergeschoss
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Wohnen in lebendiger 

Gemeinschaft



Bewohner Statistik Stand zum 31.12.2015

Bewohner  nach Alter Anzahl männlich weiblich

gesamt 18 4 14

0 bis 17 Jahre 3

18 bis 39 2 3

40 bis 59 1 3

60 bis 69 1

70 bis 79 2

80 und älter 1 2

Durchschnittsalter 45 Jahre
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Kosten für die Erstellung der Lebensräume 

für Jung und Alt 

Grundstück und Erschließung

Baukosten für 12 Wohnungen

Gemeinwesenszentrum, Büro und 

Gemeinwesensraum und 12 Stellplätze

Gesamtkosten

Ausstattung für das Gemeinwesenszentrum

200.000 €

1.440.800 €

159.200 €

1.800.000 €

41.595 €
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Laufende Kosten jährlich

Die laufenden Kosten 

beinhalten die Gemeinwesensarbeit und die

Betriebskosten des Gemeinwesenszentrums

30.000 €



In der Service Zentrale der Lebensräume 

befindet sich das Seniorenbüro und die 

Leitstelle für Nachbarschaftshilfe

• unterstützt Familien und Senioren in ihrem 

Alltag, berät und informiert kostenfrei. 

• Durch die Bereitschaft und Mithilfe von 

engagierten Bürgern aus unserer 

Gemeinde ist es uns möglich, für 

Hilfesuchende eine umfangreiche 

Angebotsliste anzubieten.
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Flyer Sebü
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Aktivitäten in den Lebensräumen, 

organisiert durch das Seniorenbüro
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Drei Gymnastikgruppen 50+
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Seniorennachmittage

Nachmittagsbetreuung 

für Demenzerkrankte
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Spielkreise und Gedächtnistraining



Generationen Plätzchen backen
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Jung und Alt zusammenbringen



Computerkurse 



Kaffeehaus 



Sozialer Treffpunkt für Jung und Alt
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Vielen Dank für Ihre  Aufmerksamkeit


